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Ausgabe 1993 mit folgenden Änderungen und Ergänzungen gegenüber der Ausgabe 1989:

- Ziffern 3 24 209 und 3 24 210, Schubwiderstand von Balken mit variabler Querschnittshöhe und/
oder geneigten Spanngliedern

- Ziffern 3 25 3, 3 25 4 und 3 42 3, Schubwiderstand und Durchstanzen von Platten
- Ziffer 3 33, Risse
- Ziffern 5 11. . .5 15, Pump- und Spritzbeton
- Ziffer 6 02 03, Schalung, Rüstung, Lehrgerüst
- Ziffer 6 07 1, Beton-Lieferscheine.
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